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Die Verbindung um

Ein ſeltſamer Vorſchlag
Man ſchreibt uns
Der engliſche Geſandte Elliot hat der griechiſchen Regie

cung den Vorſchlag gemacht die Frage ob Griechenland durch
ſein ſerbiſches Bündnis zur Teilnahme am Kriege gegen
Bulgarien verpflichtet ſei dem Haager Schiedsgerichte zu
unterbreiten Zaimis hat den Gedanken für unerörterbar
erklärt die Höflichkeit ließ ihn wahrſcheinlich andere Be
zeichnungen unterdrücken Denn man muß angeſichts ſolcher
Einfälle befürchten daß die monatelange Spannung die
Köpfe engliſcher Balkan Diplomaten bedenklich verwirrt har
Ein zum Schutze des Friedens nach Menſchenmöglichkeit ein
geſetzte zwiſchenvolklicher Gerichtshof ſoll ſich mit der Aus
legung einer Abmachung befaſſen die auf Erweiterung des
Kampfgebietes abzielt Ob Griechenland Serbien beiſtehen
ſoll oder der alte Vertrag u die veränderten Verhältniſſe
vollſtändig ſeine Daſeinsberechtigung verloren hat iſt doch
eine Frage der politiſchen Zweckmäßigkeit über die ſeine
Regierungen zu urteilen und zu entſcheiden haben

Und das Kabinett Zaimis hat ſie im letzteren Sinne
entſchieden Seine Berufung auf das Friedensbedürfnis des
Landes iſt wahrhaftig durchſchlagend genug dieſen Beſchluß
zu rechtfertigen ſogar nach ſeiner moraliſchen Seite hin
Denn der Vertrag iſt wie jetzt bekannt geworden älteren
Urſprunges als die Balkankriege und hat durch dieſe ihre
Opfer und ihre Ergebniſſe ſeine Vorausſetzungen verloren

Wollen die Vierverbändler ein Volk das ſeine Ruhe
zu haben wünſcht wirklich in ſolchem berechtigten Beſtrebenſtören Denn ſelbſt wenn die kaum glaubliche Nachricht ſich

nicht beſtätigen ſollte daß England mit dreitägiger Friſt
ſetzung Griechenland zwiſchen Erfüllung ſeiner angeblichen
Bundespflicht und der offenen Feindſeligkeit des Vierver
bandes wählen laſſe die Saloniki Landung mit ihrem Drum
und Dran reicht an ſich hin es gegen ſeine Abſichr in den
Krieg zu verwickeln So oder ſo Bulgarien hat in Athen
wiſſen laſſen daß die Unantaſtbarkeit griechiſchen Gesietes
nicht einſeitig verletzt werden dürfe ohne auch die ndere
von ihren Rückſichten zu befreien Wenn Griechenland eng
liſch franzöſiſche Landungstruppen vor ihrem Abmarſche nach
der mazedoniſchen Grenze nicht in Gewahrſam nimmt findet
Bulgarien ſich befugt und das mit vollem Rechte auf
ihrer Verfolgung gegebenenfalls die griechiſchen Grenzen zu
überſchreiten bis zu den Ausſchiffungs oder Einſchiffungs
häfen hin

Und Griechenland hat dieſe bulgariſche Erklärung als
berechtigt anerkannt hat die Entente wiſſen laſſen daß es
nicht geſonnen ſei die Schrecken eines fremden Krieges auf
ſolche Weiſe über ſeine Gebiete heraufzubeſchwören Daß
die Griechen nicht untätige Zuſchauer bleiben können wenn
Franzoſen und Bulgaren ſich auf ihrem griechiſchen Landes
boden ſchlagen liegt auf der Hand Und wenn in ſolcher
Zwangslage die Neutralität aufgegeben werden muß wer
den die vorher Neutralen ihre Partei entweder dem beſſeren
Rechte gemäß wählen und haben nach dem griechiſchen
Anerkenntniſſe in dieſem Falle die Bulgaren oder ſich aus
Klugheit den ſtärkeren Waffen gegen den ſchwächeren Teil
anſchließen und das wären gleichfalls die einem zurück
flüutenden Verbandsheere nachſetzenden Bulgaren Eine
dritte Möglichkeit nämlich den Feldzug von vornherein auf
der engliſch franzöſiſchen Seite mitzumachen weil die Neu
tralität doch auf die Dauer nicht aufrechtzuerhalten ſei ver
liert von Tag zu Tag an Wahrſcheinlichkeit in dem Maße
wie die Meinungen für eine ſo planlos und zielunſicher auf
tretende von Fehler zu Fehler vorſchreitende Gruppe ſich
vermindern müſſen wo ſie beſtanden Wenn allein Herr
Venizelos fortfährt ſein unentwegt franzöſiſches Herz trotzig
zur Schau zu tragen werden auch die ihm anhängenden
Kreiſe nach und nach mit ſcheuem Achſelzucken den Sonder
ling allein ſtehen laſſen

v S
Verdoppelte Bemühungen des

Vierverbandes
U Akhen 25 Oktober Die Vierverbandsdiplomaten

laſſen ſich durch den deutichi genug ausgeſprochenen Willen der
griechiſchen Regierung zur Reutralität nicht abſchrecken ſondern
verdoppeln auf Grund offenbar neuer Inſtruktionen ihre Be
mühungen Bereits heule Abend haben die Geſandien des Vier
verbandes die Note der griechiſchen Regierung beantwortet und
ſind an den Miniſterpräſidenten Zaimis mik neuen Vorſchlägen
herangetreten Im Namen des Vierverbandes erklärte der wort

führende engliſche Geſandte Eliot daß der Vierverband durch
aus nicht eine ſofortige aklive Teilnahme Griechenlands am
Kriege gegen Bulgarien oder gar gegen die Zenkralmächle

wünſche ſondern daß der Vierverband es für genügend erachte
wenn Griechenland ſeine prinzipielle Gegnerſchaft ausſpräche
und die bulgariſche ſowie die öſterreichiſche Prot nole in dieſem
Sinne ablehnend beantworte Der Vierverband teilte mit daß
er die Befürchtung der griechiſchen Regierung unnütz das Blut
griechiſcher Bürger zu vergießen völlig würdige und bot infolge
deſſen die Garantien aller vier beteiligten Großmächte an daß
kein griechiſcher Soldat feindlichem Feuer ausgeſetzt werden
würde wenn nur Griechenland geſtatten wolle ohne Störundie Truppenlandungen in Saloniki forkzuſetzen Es werde denn
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 27 Oktober

Balkan Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Viſegrad wurde Dobrun genommen
Die Armeen der Generale v Koeveß und v Gallwitz

haben den Gegner überall wo er ich ſtellte ge
worfen Mit den Hauptkräſten wurde die allgemeine Linie
Valjewo Morawci Am Ljik Topola erreicht öſtlich davon
die Jaſenica Raca und beiderſeits Spvilajnac die Reſava
überſchritten

Jm Pek Tale iſt Neresnica genommen
Die ſüdlich von Orſova vorgehenden Kräfte erbeuteten

in Kladovo 12 ſchwere Geſchütze Jn Ljubicevac an der
Donau öſtlich von Brza Palanka wurde die unmittel
bare Verbindung mit der Armee des Gene
rals Bojadjeff durch Offizier Patrouillen herge
ſt e II t

Der rechte Flügel dieſer Armee folgt dem Gegner von
Negotin in nordweſtlicher und ſüdweſtlicher Richtung Um
den Beſitz von Knjagzevac wird weiter gekämpft

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Straße Lille Arras entwickelte ſich geſtern abend

nach einer franzöſiſchen Sprengung ein unbedeutendes Ge
fecht das für uns günſtig verlief

Nordöſtlich von Maſſiges drangen die Franzoſen im
Handgrangtenkampf an einer ſchmalen Stelle in unferen
vorderſten Graben ein ſie wurden nachts wieder vertrieben

Jm Luftkampf ſchoß Leutnant Jmmelmann das fünfte
feindliche Flugzeug ab einen franzöſiſchen Doppeldecker mit
engliſchen Offizieren die gefangen genommen ſind Zwei
weitere feindliche Flugzeuge wurden hinter der feindlichen
Linie zum Abſturz gebracht eins davon wurde von unſerer
Artillerie völlig zerſtört das andere liegt mit den Rädern
nach oben nördlich von Souchez

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Südlich der Eiſenbahn Abeli Dünaburg drangen unſere
Truppen in der Gegend von Tymſchany in etwa 2 Kilometer
Breite in die ruſſiſche Stellung ein machten
6 Offiziere 450 Mann zu Gefangenen und erbenteten ein
Maſchinengewehr und zwei Minenwerfer Die gewonnene
ſtellung wurde gegen mehrere ruſſiſche Angriffe behauptet

Nur der Kirchhof von Szaſzali 1 Kilometer nordweſtlich von
Garbunowka wurde nachts wieder geräumt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

on Bayern
Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Czartoryſk iſt unſer Angriff bis

an die Linie Komarow Kamienucha Höhen ſüdöſtlich Mied
wieze vorgetragen

Oberſte Heeresleitung

Maßnahmen gegen die Teuerung
W B Berlin 27 Oktober Für die nächſten Tage ſtehen

Maßnahmen für folgende Lebensmittel in Ausficht Butter
Milch Käſe ſonſtige Speiſefette mehrere Sorten Fleiſch
Eier Wild Fiſche Gemüſe Kakao und Zucker

wie Sir Elliot ſich ausdrückte durch den Vierverband ein uner
ſchütterlicher Wall von Stahl und Feuer um Griechenland ge
zogen werden Auch würden ſelbſtverſtändlich alle griechiſchen
Anſprüche bei der zukünftigen Reuregulierung der Grenzen im
weitgehendſten Maße berückſichtigt werden Der Vierverband
iſt weit von der Annahme enffernk daß die griechiſche Regierung
ihre letzte Ankwortnoke als Schlußwort über die ſchwebenden
Verhandlungen betrachten könnte

Alle politiſchen Kreiſe ſind überzeugt von der völligen Er
folgloſigkeit dieſer Anſtrengungen des Vierverbandes in zwölfter
Stunde Die griechiſche Regierung wird ihre ſiriſke Neulralität
aufrechterhalten und ſich nicht zu Spitzfindigkeiten wie der einer
prinzipiellen Gegnerſchaft hergeben

Die Telegravbenlinie Riſch Saloniki iſt wieder unkerbrochen
und kann auf ihre Herſtellung nicht mehr gerechnet werden
Die letzten aus Serbien in Saloniki angekommenen Telegramme
waren verzweifelte Hilferufe an die Leiter des bei Saloniki
ſtehenden Expeditionskorps

e W

Der Zwieſpalt in der franzöſiſchen
Diplomatie

Von ver Schweizer Grenze 27 Oktober Der Zwieſpalt
der ſeit der Demiſſion Delcaſſés durch die diplomatiſche Welt

re geht vertieft ſich wie die Haltung der Preſſe er
ennen läßt immer mehr und die Aeußerungen des Miß rechten

trauens gegen die Regierung und gegen die von ihr unter nach dem

er bulgariſchen Armee erreicht

nommene mazedoniſche Expedition verallgemeinern ſich Die
Zeitungen der Linken verlangen daß Viviani den Nachfolger
Delcaſſes endgültig ernenne und die Regierung ſich ſodann
vor dem Parlament klar und unzweideutig über die Aus
ſichten der Expedition nach Mazedonien ausſpreche Die
radikalſozialiſtiſche Lanterne gibt dabei zu daß es ſich in
dieſem Augenblick um eine Kriſis unter den Alliierten han
dele und Hervé in ſeiner Guerre ſociale ebenſo wie der
Deputierte Eompère Morel in der Humanits definieren
offen das Problem des Augenblicks die Expedition nach
Mazedonien müſſe verhängnisvoll werden wenn nicht alle
Verbündeten einſchließlich Rußland und Jtalien ihre ganze
Kraft einſetzen könnten um ſie ſiegreich durchzuführen Das
franzöſiſche Volk ſehe aber bisher nur daß England langſam
eine Armee auf die Beine bringe daß Jtalien nur indirekte
Unterſtützung biete und daß Rußland überhaupt noch nicht
auf dem Felde erſcheine Hervé gibt den Engländern zu ver
ſtehen daß ſie alle zuſammen nach Mazedonien gehen ſollen
da die Franzoſen allein imſtande ſeien ihre Stellung gegen
die Deutſchen zu behaupten Die Regierungspreſſe iſt ſehr
verlegen Die Weigerung Griechenlands und Rumäniens
ihre Neutralität aufzugeben hat dem Temps bereits das
Geſtändnis abgelockt daß die Valkanvölker nicht mehr an den
Sieg der Entente glaubten Das Blatt ſucht ebenſo wie das
Echo de Paris und das Journal das Publikum durch die

Ankündigung einer unmittelbar bevorſtehenden gemeinſamen
und kräftigen Aktion der Verbündeten zu beruhigen Da
gegen ſucht man durch ſonſtige Senſationsnachrichten die Auf
merkſamkeit abzulenken Aber die Stimmung iſt in Frank
reich derartig gedrückt daß niemand mehr einer ſolchen
Siegesprophezeihung glaubt Der Temps gibt in einem
Artikel die Pflichten der Regierung zu verſtehen und daß
Viviani tatſächlich mit dem Gedanken umgehe einige
Miniſter welche die Exiſtenz Frankreichs nicht länger im
Jntereſſe Englands opfern wollen über Bord zu werfen Dieſe
Operationen dürften aber den Konflikt zwiſchen Parlament
und Regierung raſch zum Ausdruck bringen

Serbiſch franzöſiſche Niederlage
e B Amſterdam 27 Oktober Die Times melden

aus Athen Der Kampf zwiſchen Krivolac und Strumnitze
ging am Freitag abend zu Ende Die ſerbiſchen und fran
zöſiſchen Truppen wurden zurückgeſchlagen Sie
werden von den Bulgaren verfolgt

n ä

Pirot von RNiſch abgeſchnitten
e B Wien 26 Oktober Die Offenſive der bulgariſchen

Weſtarmee hat den Serben bereits einen großen Teil Maze
doniens entriſſen und die von ihnen annektierten Provinzen
von ſeinen Bedrängern befreit Nach der Beſitznahme von
Uesküb haben die Bulgaren ſchon eine über
30 Kilometer lange ötrecke der Eiſenbahnin
Händen die von Ursküb nach Norden gegen
Mitrovitza führt Die erſte bulgariſche Armee ge
winnt am Timok täglich neuen Raum Jhr re hat
das Bergland von Pirot genommen und dadurch die Feſtung
Pirot von Niſch abgeſchnitten Durch den ſieg
reichen Vormarſch der bulgariſchen Truppen in Serbien wur
den zahlreiche im Jnnern Serbiens interniert geweſene öſter
reichiſch ungariſche Staatsbürger befreit und ſind nun unter
wegs nach Sofia Die Armee des Generals Köveß iſt
im Anmarſch auf Arangjelovac das ein wichtiger
57 Kilometer im Süden Velgrads liegender feindlicher Stütz
punkt iſt Die bei Orſora vorgehenden verbündeten Streit
kräfte nähern ſich dem Donauhafen Kladovo deſſen Beſatzung
über die Donau auf rumäniſches Gebiet geflüchtet iſt Die
Armee Gallwitz ſteht nur mehr 35 Kilometervon Kragunjewa dem ſerbiſchen Hauptwaffenplatz
entfernt

Die Eroberung des Donguweges
c B Budapeſt 27 Oktober Dem Alcotmany wird

aus Bukareſt gemeldet Die hieſigen Blätter berichten daß
im Laufe von zwei Wochen die deutſchen öſterreichiſch unga
riſchen und bulgariſchen Truppen Herr der bisher von den
Serben geſchloſſenen Donau und der Dongufchiffahrt ge
worden ſind Nach Meldungen aus Turn Severin wichen die
Serben auf der ganzen Linie von der Donau zurück Der
Verkehr zwiſchen Angarn und Bulgarien wird
in 2 Tagen eröffnet

Die letzte Rettung Montenegro ſoll helfen
Londoner Mitteilungen zufolge iſt nach Cetinje eine

dringliche Vorſtellung der Verbündeten abgegangen da Mon
tenegro bisher nichts unternommen habe ſeinem verzweifelt
kämpfenden ſerbiſchen Bundesgenoſſen zu Hilfe zu kommen

Es wird nachgerade komiſch jetzt ſoll wohl an dem
Scheitern des ganzen Unternehmens der Verbandsmächte
Montenegro ſchuldig ſein Das zeigt wieder einmal die Be
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Serbiens Verzweiflungskampf
Urich 27 Oktober Ueber Saloniki wird ſchwei

eriſchen Blättern gemeldet Jm ſerbiſchen Hauptquartierſerrſcht eine verzweifelte Stimmung Die Albaneſen be
drohen die eventuelle Rückzugslinie des ſerbiſchen Heeres
nach der albaniſchen Grenze hin Der ſerbiſche Kronprinz
entſandte drei Generalſtabsoffiziere nach Cetinfe mit dem
dringlichen Anſuchen um Hilfe Aus Uesküb konnten die
großen militäriſchen Vorräte nicht mehr rechtzeitig fort
gebracht werden und fielen den einrückenden Bulgaren in
die Hände Die Poſtverbindungen Niſch Leskowatz und
Leskowatz Priſtina ſind ſeit 14 Stunden unterbrochen
Prizrend wird als letzte Zuflucht der Landesbehörden in Ver
teidigungsſtellung geſetzt agiländer Blätter veröffent
lichen Telegramme aus Saloniki denen zuſolg Paſitſch mit
der Demiſſion drohe Die Entente habe Serbien innerhalb
acht Tagen umfaſſende Hilfe zugeſagt

Die letzte Verteidigungsſtellung der Serben

c B Wie Moskauer Blättern gemeldet wird beginnt
die reiſe Heeresleitung bereits erhebliche h
auf eine ſehr ſtark befeſtigte Linie die ſich von Kraljewo bis
Priſchtina hinzieht zu verſammeln Dieſe Stellung könne
als die letzte und wichtigſte Verteidi ungslinie der Serben
gelten Da die Gefahr der Einkreiſung für die ſerbiſche
Armee aufs höchſte geſtiegen ſei ſo werde die ſerbiſche Heeres

gezwungen die im Norden kömpfenden Armeeteile
ohne Rückſicht auf die Verluſte vom Feinde er Dieſes
ſei ein überaus ſchwieriges Unternehmen da der Feind fort
geſetzt ſtürmiſch angreife Die Loslöſung werde ohne Zweifel
nicht ohne ſehr ſchmerzliche Verluſte vor ſich gehen aber ſie
ſei ein Gebot der dringendſten Notwendigkeit Die benannte
Verteidigungslinie Kraljewo Priſchtina iſt in letzter Zeit
überaus ſtark ausgebaut worden und mit allen modernen
Hilfsmitteln verſehen man hofft daß ſich hier die ſerbiſche
Armee längere Zeit wird halten können Von Antivari aus
wird die hier in ſtarker Defenſivſtellung befind
liche ſerbiſche Armee mit Proviant Waffen und Munition
verſehen werden

T V

Ruückzug der Serben nach Montenegro
T V Lugano 27 Oktober Die Stampa weiſt auf

die Wahrſcheinlichkeit hin daß die Serben ſich nach Monte
negro zurückziehen um durch die Adria den Verbündeten
näher zu ſein insbeſondere werde dadurch die direkte Hilfs
aktion Jtaliens erleichtert

Eine verpaßte Gelegenheit König Peters
Wie das Neue Wiener Journal erfährt ſollte der ſerbiſche
Archmandrit in Moskau mit einer beſonderen Miſ on des
Zaren zu König Peter abgehen und dieſem Gaſtfreund
ſchaftin Rußland anbieten Der Archimandrit mußte
ſeine Reiſe jedoch auſ geben da die Bahnverbindungen mit Ser
bien bereits unterbrochen waren

Eine neue Gefahr für Serbien Paſitſch droht zurüg
zutreten

e A Lugano 26 Okt Mailänder Blätter veröffent
lichen Berichte aus Saloniki demzufolge Paſitſch mit dem
Rücktritt drohe wenn nicht die Verbündeten Serbien inner
halb acht Tagen die zugeſagte umfaſſende Hilfe leiſteten

Die verworrene Balkanlage

TU London 26 Oktober Die Times vernehmen aus
Rom daß die widerſprechendſten Gerüchte über die
Lage auf dem Balkan eintreffen Die Kommentare der me ſten
Blätter ſind peſſimiſtiſch gehalten Man hofft daß nach Ser
bien eine genügend große Anzahl Steitkräfte geſandt werde
um den Deutſchen in den Rücken zu fallen und iſt
überzeugt daß 150 000 Mann die Lage retten könnten d h
wenn man ſchnell handele

Feindliche Landung an der bulgariſchen Küſte
e B Kopenhagen 27 Okt Die Londoner Blätter

melden daß die Flotte der deutſchfeindlichen Verbündeten die
Beſchießung von Dedeagatſch und Lagos fortſetze Die Aus
ſchiffung von Truppen in Dedeggatſch habe geſtern begonnen
Die bulgariſche Stadt werde von den Türken vertei
digt Damit erweiſen ſich die Türken offen als Bundes
genoſſen der Bulgaren Red Die Bahnlinie zwiſchen Salo
niki und Adrianopel ſei unterbrochen 7 Red
Einer Meldung der Daily News zufolge erweiſen ſich

die engliſchen Landungsverſuche an der bulagariſchen
Küſte bei Dedeagatſch als vorläufig un gausführbar

9

Paris 27 Oktober Der Temps meldet aus Athen Die
Flugzeuge der Alliierten bombardierten erneut Dedeagatſch und
Porto Lagos

c B Genf 27 Oktober Das Pariſer Journal meldet
über die Beſchießung der bulgariſchen Küſte welche von Vize
admiral Rewecke geleitet wurde daß das verbündete Ge
ſchwader nicht bloß über Panzerkreuzer und Kreuzer verfüge
ſondern auch über Monitore die eigens erbaut wurden um
den Minen zu widerſteben Dieſe Monitore beſitzen Kanonen
von 14,9 und 5 Zoll Die größten derſelben werfen Geſchoſſe
77 etwa 80 Kilogramm auf eine Entfernung von 24 Kilo
meter

Die Meldung hebt übrigens den vorzüglichen Verteidi
gungszuſtand der bulgariſchen Küſte hervor

Ein Balkandreibund
Das Deutſche Volksblatt meldet aus Bukareſt Rjetſch

teilt mit daß zwiſchen Bulgarien Griechenland und der
Türkei auf ein Bündnis abzielende Verhandlungen ſchweben

Vertagung der Sobranje
WVTB Sofia 27 Oktober Bulgariſche Telegraphen

Agentur Die Sobranje die übermorgen hätte zuſammen
treten ſollen iſt auf den 28 Dezember vertagt worden

Rumänjen vor ernſten Entſcheidungen
TTU Lonvon 27 Oktober Daily Mail meldet aus

Rom in diplomatiſchen Kreiſen ſei man überzeugt daß Rumänien vor ernſten Entſcheidungen ſtehe Die Re
gierung ſei im Begriff mit der Oppoſition einen Vergleich zu
treffen wodutch Rumänien auf Seiten der Ententemächte in
ven Krieg eingreifen würde

Rumäniſche Ausfuhr und Durchfuhr
Amſterdam 26 Oktober Eine amtliche rumäniſche

Kundmachung erklärt Da die Regierung di
Güterdurchfuhr von Saloniki nach Ru

ſo verbietet auch Rumänien die Durkfuhr über Bulgarien
nach fremden Ländern Die Bauern und Landeigentümer
an der Moldan beſchloſſen in einer Verſammlung keine
Bodenerzeugniſſe an deutſche Aufkäufer zu liefern als Ver
geltung für die Schwierigkeiten die die deutſchen Vehörden
der Ausfuhr in den Weg legten Voſſ Ztg

Von der Oſtfront
Linſingens jüngſte Erfolge

W TB Berlin 27 Oktober Die T mißt den jüng
ſten Erfolgen des General v Linſingen eine
entſcheidende See bei Die Ruſſen müßten
einſehen daß ſie die Serben von Norden her nicht unterſtützen
könnten ſolange Linſingen die Wacht in Wolhynien halte

Die neue ruſſiſche Anleihe

wird laut Petersburger Kurier wenigſtens 1 Milliarde
Rubel betragen Die Banken haben ſich gegen eine Anleihe
auf längere Zeit d h auf mehr als höchſtens 5 bis 7 Jahre aus
geſprochen Es wird eine Anleihe zu 5 oder 6 Prozent

Die Eroberung von Jlluxt
durch die Deutſchen bezeichnen Chriſtianiger Blätter als einen
ehr großen Verluſt für die Ruſſen da die Deutſchen

ben einen neuen guten Stützpunkt gegen die Düng gewonnen
ätten

n n e

Das ukrainiſche Problem
Unter den Fragen die der Krieg und vor allem die deutſch
öſterreichiſchen Waffenerfolge auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
aufgeworfen haben ſteht neben dem po niſchen das ukrainiſche
Problem an erſter Stelle Das ukrainiſche Problem iſt das
Lebensproblem einer Nation deren Menſchenzahl es gibt in
Rußland und Oeſterreich 35 Millionen Ukrainer deren Terri
torium es reicht von den Karpathen und dem Pruth durch ganz
Südrußland bis zur Weſtgrenze des Kaukaſus und zum Donetz
fluß deren Stammes und kulturelle Eigenart groß genug iſt
um ihr ſtaatenbildende Kraft zu verleihen und die bie
Beweiſe dieſer ſtaatenbildenden Kraft anführen kann Die na
tionalrutheniſche Bewegung die im öſterreichiſchen Gcxizien
ihte Wurzel und ihr Zentrum ſ2 ſtrebt eine neue ukrainiſche
Staatsbi dung in engem Zuſammenhange mit den Zentral
mächten und insbeſondere mit OeſterreichUngarn an
die rn des Welkkrieges eine ſolche pol tiſche Renaiſ
ſance der Ukraine einſchließen wird durch die natürlich das
Machtverhältnis zwiſchen Rußland und Mitteleuropa einſchnei
dend verſchoben würde vermag heute noch niemand zu ſagenAber jedenfalls lohnt es ſich Vorausſetzungen und Weſen jener

Beſtrebungen kennen zu lernen
Die erſte große geſchichtl che Staatsbildung der ukrainiſchen

Oſtſ avengruppe war das altrutheniſche Reich von Kiew das
ſich im 9 und 10 Jahrhundert konſolidierte und eine Zeitlang
politiſch und kulturell byzantiniſche Einflüſſe ſtarke Lebens
und Expanſionskraft entwickelte Aber bereits im 11 und 12
Jahrhundert zerf el dieſer erſte ukrainiſche einmal in
folge innerer dynaſtiſcher Zwiſtigkeiten außerdem und vor
allem durch die Jnvaſion der Tataren Der Schwerpunkt des
ukrainiſchen Staatslebens wurde weiter nach Weſten in die
Karpathenländer und nach Wolhynien ver egt wo ſich im 12
Jahrhundert die ſelbſtändigen Reiche von Halytſch Galizien
und Wlad mir Lodomerien bildeten die 1199 unter Roman
dem Großen vereinigt wurden Das galiziſch lodomeriſche
Reich beſtand unter fortwährenden Kämpfen mit den ungari
ſchen und polniſchen Nachbarn auch innere Adelsrevolten ge
ſellten ſich dazu bis in die Mitte des 14 Jahrhunderts Dann
begann nach dem Ausſterben der heimiſchen Dynaſtie ein hef
t ger Kampf um das Land der ſchließlich 1387 mit der An
nexion Ga iziens durch das polniſche Reich endete Die oſt
ukrainiſchen Gebiete waren im 14 a nach dem Ver
a der Tatarenmacht unter litauiſche Herrſchaft geraten wo
ie trotz der polniſch litauiſchen Union von 1385 ihre nationale

genart etwas länger behaupten konnten als die galiziſchen
Territorien die ſhon ſehr bald nach der Annexion bewußt und
konſequent poloniſiert wurden Jm Jahre 1569 aber wird der
großte Teil e der öſtlichen Ukraine mit dem Kiewer Gebiet
er polniſchen Republik angegliedert und der Poloniſierungs
rozeß ſetzt auch hier mit rückſichtsloſer Schärfe ein Die Folgeins revolutionäre Rückſchläge bei denen ſich die Ukraine auf

die in der zweiten Hälfte des 16 Jahrhunderts entſtandene
Kriegerrepublik der Koſaken ſtützt und die ſchließlich zur An

näherung der Oſtukraine an das moskowitiſche Reich führten
zu der Grundtatſache alſo de das weitere nationale Schickſal
der Ukraine bis heute beſtimmt hat 1654 ſch oß der ukrainiſche
Hetmann Bohdan Chmelnyzkyj in einem großen revolutionären
Kampfe mit Polen einen Vertrag mit der moskowitiſchen Re
gierung der gegen Waffenhilfe ein moskowitiſches Pro
tektorat über die Ukraine begründete

Aus dieſem Protektorat wurde allmählich eine vollſtändige
politiſche Aufſaugung und Unterdrückung Die Ukraine machte
mehrere Verſuche ſich dieſer Entwicklung zu erwehren wobei
polniſche türkiſche wediſche Hilfe angerufen wurde allein
vergeblich Nach dem mißg ückten Aufſtand Mazepyas wurde
de ukrainiſche Autonomie faſt völlig beſeitigt unter Katharine
ielen R letzten Reſte Die Leibeigenſchaft nach großruſſi
chem Muſter wurde eingeführt die ſelbſtändige ukrainiſche
irche dem Patriarchen von Moskau unterſtellt die ukrainiſche

Sprache und Literatur völlig unterdrückt Sie iſt es in Ruß and
bis heute geblieben auch die rückſichtsloſe Verfolgung der ukrai
niſchen Unionskirche hat während des ganzen 19 Jahrhunderts
angedauert

Die Teilungen Polens brachten die weſtliche galiziſche
Ukraine in öſterreich ſchen Beſitz Oeſterreich hat die ukraini
ſche Nationalidee nie gefördert und in Galizien die Polen den
Ruthenen gegenüber politiſch begünſtigt Aber es bot mit

ſeinen freiheitlcheren Einrichtungen doch den Boden dafür daß
in den letzten Jahrzehnten in Galizien ein Piemont der ukrai
niſchen Bewegung entſtand das eine Erlöſung der ruſſifizierten
und unterdrückten 30 Millionen Ukra ner des Zarenreichs ins
Auge faßte und die jen ſeits der Grenze geächtete und verfolgte
ukrain ſche Sprache und Literatur kräftig pflegte Dieſes ufragi
niſche Piemont wollte Rußland ſeit langem in die Hand be
fommen und als es ſich ſeiner in den Herbſt und ntertogen
1914 vorübergehend bemächtigt hatte begann es mit fieber

n Eifer auch hier alles Selbſtändige und Nationale aus
zurotten

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 27 Oktober Amtlicher Heeresbericht von

W nachmittag Der Kampf gegen das Schanzwerk von
a Courtiße wurde mit geringen Schwankungen vurch

geführt Unſer erbitterter Widerſtand brach die Bemühungen
des Feindes Durch brüskierten Angriff eroberten wir einen
Schütengraben bei Maſſiges

Orientarmee Am 22 Oktober wurden die bei Strumitza
angreifenden Bulgaren völlig geſchlagen Die Nachrichten
die Franzoſen ſeien auf das rechte Wardarufer zurück
geworfen ſind falſch

Geſchlagen ſind dieſe Franzoſen trotzdem denn ſogar
die Times betonen das Red

Franzöſiſche 45 ZenkimekerMörſer
TU Lendon 26 Oktober Daily News erfahren aus

Genf daß die franzöſiſche Munitionsfabrik Ereuzot ſich teilweiſe
mit der Herſtellung von 45 Zentimeter Mör
ſern beſchäftige

Vor dem Kriegsgericht in Marſeille
begannen die Verhandlungen wege der in der dortigen Jntendan
tur bei Kriegslieferungen begangenen Betrügereien wo
bei der Staat um mehr als z Millionen Francs geſchädigt wor
den iſt Acht Perſonen Kaufleute Jntendanturbeamte und Jn
duſtrielle ſind angeklagt

Der hohe Zinsfuß der neuen franzöſiſchen
Anleihe

T U London 27 Oktober Die Times teilen mit daßdie neue franzöſiſche Anleihe vorausſichtlich zwiſchen dem 5
und 6 November zu einem Zinsfuße von 5 Proz aufgelegt
werden wird Es iſt ſehr bemerkenswert daß die Times
als vorausſichtlichen Zeichnungsſatz der Anleihe 86 bis
87 Proz angeben Wenn dieſe Meldung nicht auf einenJrrtum perußt, ſo wird die Anleihe zu einem außerordentlich

niedrigen Zeichnungsſatz ausgegeben werden und eine Ver
von 624 Proz erhalten während die früheren Lin

leihen nur eine Verzinſung von 3 Proz aufwieſen Dies
beweiſt deutlich die l R dieFrankreich für notwendig hält um ſeiner Anleihe den
nötigen Erfolg zu ſichern

JZ

Die engliſchen Arbeiter und der
Krieg

Die engliſche Arbeiterbewegung iſt durch den Weltkrieg
völlig geſpa ten Während die ſog Unabhängige Arbeiterpartei
aus ihrer Gegnerſchaft gegen den Krieg kein Hehl macht ſteht
vie ritiſche oz aldemotrauſche Partei im allgemeinen auf dem
Boden der Regierung Weite Leile der engliſchen Arbeiter
haben ſich zu dem ſozialiſtiſchen nationalen Verteidigungskomi
tee zuſammengeſchlofſen das den Kampf gegen Deutſchland bis
zum Weißbluren prebigt und in ſeiner jelbſt die
ſchlimmſten Chauviniſten in den Schatten ſtellt In den letzten
Lagen hat dieſes Komttee unter der Ueberſchrift Zu den Waf
fen ein Manifeſt erlaſſen worin es die Hunderttanſende von
jungen kräftigen und fähigen Leuten die noch nicht in das
Heer erngetreten ſind zur nationalen Verteidigung auffordert
und ganz beſonders gegen diejenigen vom Leder zieht die unter
dem Kriegszuſtand von ihrem Streikrecht Gebrauch machen
Ein Streit ſo heißt es würde die Lahmlegung der nationalen
Verteidigung bedeuten und ein deutſcher Sieg würde den Ver
luſt aller mit ſo großen Opfern gewonnenen Rechte der Ar
beiter zur Folge haben Das Recht auf Stre k ſei eine unſchätz
bare Waffe in den Händen der Arbeiterklaſſe aber es habe
ſeine Grenzen und dieſe Grenzen ſeien erreicht wenn die in
Frage geſtellte Arbeit das Leben der Soldaten die das Land
verteidigen gefährdet Unter ſolchen Umſtänden iſt ein Streit
Hochverrat gegen das Land und ein Schlag gegen unſere Brüder in den Schützengräben Die notwendige Folge wäre ein
Streik der Soldaten und dann Gott beſchütze die Ziviliſten
Schließlich heißt es Britannien halbbewaffnet und die halbe
Kraft aufbietend werde Deutſchland nicht beſiegen das die
ganze Nation für den Krieg mobil gemacht hat

Welche Richtung in der eng iſchen Arbeiterpartei die Ober
hand gewinnen wird iſt ſchwer zu ſagen ne gewiſſe Schluß
folgerung läßt die Tatſache zu daß die Auflage des Labor
Leader des Organs der Unabhängigen Arbeiterpartei in den
erſten zwölf Kriegsmonaten um 18 000 Exemplare geſtiegeniſt während die Juſtice das Organ der britiſchen ſiauſt

ſchen Partei ſich dauernd in Geldnöten befindet Hiernach zu
urteilen ſcheint es mit der allgemeinen Kriegsbegeiſterung der
engliſchen Arbeiter nicht allzuweit her zu ſein

241 Abgeordnete gegen die Wehrpflicht
Rotterdam 27 Oktober Nach Meldungen aus

London ſind dem Parlamentsblock gegen die allgemeine Wehr
pflicht 241 Abgeordnete beigetreten H N

Unbequeme Fragen an die engliſche Regierung

TU London 26 Oklober Laut einer Meldung der
Times hat Lord Loreburne der engliſchen Regierung zwei

Fragen überreicht 1 Ob die Entſendung von Truppen nac
Saloniki durch die Regierung in London im Ein verſtändnis mit
den marikimen und milikäriſchen Rakgebern geſchehe 2 Ob die
Regierung die geben könne daß alle Maßnahmen
geiroffen ſeien um die Verbindung mit dieſen Truppen auf
rechtzuerhalten damit ſie durch neue Mannſchaften und Mafe
rial ergänzt werden können

Der engliſche General Hamilton vor dem Kriegsgericht
Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze

Wie Schweizer Blätter aus London melden wird General Ha
milton wegen mangelhafter Organiſation des
Angriffes in der Suvlabai die den Fehlſchlag der
ganzen Dardanellenunternehmung bedeutete vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden

Der Kampf mit der Feder

V TB Lonvon 27 Oktober Die Times klagen dar
über daß durch die 15 Monate lang geübte fehlerhafte und
ungenügende Uebermittlung engliſcher Nachrichten an die

reſſe der ganzen Welt Englands Name und die Sache der
Verbündeten geſchädigt worden ſei Der Artikel ſtellt das
Ungeſchick der britiſchen Behörden den erfolgreichen deutſchen
Methoden gegenüber Die Verichte der amerikaniſchen Be
richterſtatter aus Deutſchland ſeien wertvoller und eindrucks
voller als die aus England Aus dieſem Grunde würden
auch die engliſchen Rachrichten in Amerika mit Argwohn auf

genommen Wolffs l Bureau habe ſoebeneinen großen Triumph in Bulgarien errungen und die bul
ariſche Preſſe mit Artikeln verſorgt die alle den Kehrreim
atten Die Deutſchen ſiegen und können nicht geſchlagen

werden Die Deutſchen bearbeiteten jetzt Rumänien und
Griechenland ebenſo Holland die Schweiz und Skandinavien
Inzwiſchen habe England nichts getan Der Artikel ver
angt eine wirkſame Nachrichtenabteilung zu gründen
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NRund 1000 Perſonen tot und verwundet
Kopenhagen 26 Oktober Mit ſtaunenswerter Sie

hat es die engliſche Zenſur verſtanden alle Nachrichten über
die Wirkung der letzten ZeppelinBeſchießung in London zu
unterdrücken und vor allem hat ſie dafür geſorgt daß
keinerlei Mitteilungen in das Ausland gelangten Einiger
maßen auffallend war ja allerdings die Erregung die bei
der letzten Sitzung des Unterhauſes zum e kam und
die ſich in beſonders zahlreichen Anfragen ſowie Beſchwerden
über die Verteidigung Londons gegen Luftſchiffangriffe aus
rägte Geſtützt auf die Ausſagen einer aus London hier

eingetroffenen neutralen abſolut zuverläſſigen Perſönlich
keit läßt ſich die tatſächliche und moraliſche Wirkung des
letzten ZeppelinBombardements folgendermaßen zuſammen
faſſen Der Zeppelinbeſüch über London hat nur kurze Zeit
gedauert höchſtens ſechs bis acht Minuten wenigſtens wur
den innerhalb dieſes Zeitraumes die meiſten Bomben ge
worfen Jhre Wirkung übertraf alles bisher Dageweſene
es ſind nämlich nicht weniger als rund 1099 Perſonen ge
tötet oder verletzt worden der Materialſchaden geht in die
pielen Millionen und ſoll etwa 70 Millionen Mark betragen
Natürlich ſind dieſe Schätzungen nur annähernd weil ſich
der Gebäudeſchaden nicht genau überblicken läßt Es braucht
wohl nicht beſonders betont zu werden daß die moraliſche
Wirkung des Bombardements geradezu ungeheuer war Die
Panik die in London ausbrach läßt nicht ſchildern eben
ſowenig die Erregung die heute h anhält und weite
Kreiſe der Bepölkerung ergriffen hat Man erhebt heftige
Anklagen gegen jene Perfönlichkeiten die die Verantwortung
für die Luftverteidigung der engliſchen Hauptſtadt tragen
und der Zorn kehrt ſich nicht nur gegen dieſe ſondern in
direkt auch gegen die verantwortlichen Leiter der engliſchen
Politik denen man nicht mit Unrecht die Schuld daran
zuſchreibt daß London Derartiges zu tragen habe Jeden
falls muß heute geſagt werden daß das engliſche Votk von
dem Wahne gründlich geheilt iſt der ganze Krieg wäre eine
Angelegenheit in die es unmittelbar nicht verwickelt wäre
es hat die Folgen dieſes Krieges in fürchtbarer Weiſe am
eigenen Leibe verſpüren müſſen Unerträglich erſcheint es
für den an politiſche Freiheit gewöhnten Engländer daß er
ſeiner Empörung nicht einmal Luft machen kann da die Zei
tungen nur in allgemeinen Wendungen ohne genaue An
gaben zu den Ereigniſſen Stellung nehmen dürfen

Rat Ztg

Die Sorge um Jndien
e B Amſterdam 27 Oktober Die Morning Poſt fragt

Welche Schritte unternimmt die Regierung um die Ein
geborenen Jndiens über den Krieg zu infor
mieren Es wäre eine Beruhigung wenn wir glauben
könnten daß unſere Regierung wenigſtens die Verant
wortung fühlt die ſie für Jndien trägt und daß ſie nicht
wieder durch eine Tatſache überraſcht wird die jeder andere
deutlich vorausſieht

Z

Vermiſſchke Kriegsnachrichten

Oeſterreichiſche Fliegerangriffe
auf Venedig

e B Lugano 27 Oktober Montag abend gegen 10 Uhr
erfolgten zwei öſterreichiſche Fliegerangriffe auf Venedig
Eine Bombe traf nach italieniſchen Berichten die Scalzi
kirche und beſchädigte das bekannte Wandge
mälde von Tiepolo Eine Brandbombe fiel auf dem
Markusplatz nieder ohne Schaden anzurichten en andere
Bomben fielen in den Kanal ſowie auf verſchiedene Stadt
teile wobei angeblich nur leichter 2 Red Schaden ange
richtet wurde Bei einem dritten Fliegerangriff der eine
Stunde ſpäter erfolgte wurden drei Bomben geworfen wo
von zwei keinen Erfolg hatten die dritte fiel in den Hof des
Armenhauſes und vernichtete Holzvorräte Bei beiden An
griffen gingen Menſchenleben nicht verloren Am nächſten
Morgen 8 Uhr 40 Minunten erfolgte ein neuer Flieger
angriff auf Venedig Drei öſterreichiſche Flieger warfen
mehrere Bomben ab wodurch drei Perſonen leicht verwundet
ſowie angeblich ur wenig Materialſchaden angerichtet
wurde Während der Generaldirektor der ſchönen Künſte
Corrado Ricci einen heftigen Bannfluch rgen die Bar
baren ſchleudert meint der venetianiſche Kunſtforſcher Ab
geordneter Fradelesco daß die Beſchteßung der Scalzi Kirche
nur durch Zufall entſtanden ſei die öſterreichiſchen Flieger
hätten offenbar wie auch ſchon früher die bei der Kirche ge
legenen militäriſchen Gebäude im Auge gehabt Ueber den
Umfang der Beſchädigung des Tiepologemäldes iſt noch nichts
bekannt Genau zur ſelben Stunde als die Flieger Venedig
bombardierten fand in dem allen Venedigreiſenden bekannten
früheren Gaſthaus Zur Stadt Pilſen neben dem Markus

latz ein großes Bankett z Ehren der Venedig beſchützenden
ranzöſiſchen und italieniſchen Flieger ſtatt

Befreiung öſterreichiſch ungariſcher Jnkernierter aus ſerbiſcher
Gefangenſchaft

Dem Peſter Lloyd wird aus Sofia gemeldet Durch den
ſiegreichen Vormarſch der Bulgaren in Serbien wurden auch
viele internierte öſterreichiſch ungariſche Staatsangehörige be
freit Sie ſind bereits auf dem Wege nach Sofia Ob auch
öſterreichiſch ungariſche Kriegsgefangene befreit worden ſind iſt
noch nicht bekannt

Franzöſiſch bulgariſches Abkommen über die Freilaſſung der
Jnkernierten

A Nap meldet aus Sofia Durch Vermittlung der hollän
diſchen Regierung kam dieſer Tage zwiſchen Frankreich und Bul
garien ein Abkommen zuſtande durch das ſämtliche Jnter
nierten auch die wehrpflichtigen Offiz ere beider Staaten frei
gelaſſen werden Die wehrpflichtigen Bulgaren haben bereits
Frankreich verlaſſen Sie kommen über Budapeſt nach Sofia

Rückkehr von Zivilinternierten aus Frankreich

W IB Singen 25 Oktober Geſtern kamen aus Frank
reich 459 Zivilinternierte darunter 105 Kinder an Die
h die dieſe in Frankreich gefunden hatten war
verſchieden

Die Köln Ztg meldet aus Athen vom 24 Oktober
er von einem deutſchen Unterſeeboot nahe der Bucht von
e torpedierte engliſche Ozegndampfer
Marketti hatte 1000 engliſche Soldaten 20 Kranken

pfleger 12 Aerzte 500 Maultiere und eine grohe MengeMunition ſür Saloniki an Bord Nur 82 Mann ne be

rettet Zwei Zerſtörer hatten den Dampfer bis rurz r der
Angriffsſtelle begleitet

Gefärbter Spiritus
WTB Kopenhagen 24 Oktober Ein Artikel Menſchi

koffs in der Nowoje Wremja ſtellt feſt daß nach Erlaß des
Alkoholverbots das Volk es verſtanden hätte ſich Erſatzmittel
J verſchaffen Petersburger Apotheken allein hätten drei
Millionen Flaſchen gefärbten Spiritus im Werte von
636 Millionen Rubel unter der Bezeichnung Eau de Co
logne mit einem Reingewinn von 250 Proz verſandt Wenn
die Bauern ſparſamer wären hätte Rußland nach Deutſch
lands Vorbild eine innere Anleihe aufnehmen können

Neue feindliche Großfprechereien

W TB Lyvon 27 Oktober Der Progrès berichtet aus Paris
Frankreich und England haben ſich verpflichtet jene 150 009
Mann zu ſtellen woher denn Red die Serbien durch ſeinen
Bündnisvertrag mit Griechenland Bulgarien gegenüberſtellen
mußte Der Petit Pariſien glaubt beſtätigen zu können daß
die ruſſiſche Regierung letzthin den Vierverbandsvertretern ihre
Abſicht bekräftigt habe ſobald als möglich Serbien mit beträcht
lichen Truppenmaſſen zu Hilfe zu eiſen Dieſe Hilfe ſoll Serbien
an beſonders empfindlichen Stellen der Oſtfront unterſtützen

t

Deulſches Reich

Das Kaiſerpaar zum Tode v Waugenheims
e M Konſtantinopel 26 Oktober Der Kaiſer ſandte

an Freifrgu von Wangenheim nachſtehendes Beileidstele
gramm

S bin tief erſchüttert von dem Heimgange Jhres
vortrefflichen Gemahls und ſpreche Jhnen meine allerherz
lichſte Teilnahme aus Er hat mir und dem Vaterlande
in den ſchwerſten Lagen immer ausgezeichnete
Dienſte geleiſtet und verſprach auch in Zukunft eine
meiner beſten Stützen zu werden Seine hervor
ragenden Verdienſte im letzten großen Kriege ſichern ihm
für alle Zeiten bei mix ein dankbares Andenken Gott
tröſte Sie in Jhrem ſchweren Leide Die Kaiſerin ſchließtſich meiner aufrichtigen Teilnahme aus vollſtem Herzen an

Wilhelm
Die Kaiſerin drahtete

Tieferſchüttert ſpreche ich mein von Herzen kommendes
Beileid aus Gott ſtehe Jhnen bei in Jhrem ſchweren
Kummer Welch ſchwerer Schlag für den Kaiſer iſt der
Tod Jhres Mannes der ſo ſegensreich gewirkt hat

Auguſte Viktoria
Der bulgariſche Miniſterpräſident Radoslawow

drückte ſein Beileid aus er werde nie den letzten Aufenthalt
Wangenheims in Sofia vergeſſen Auch der König der
Bulgaren ſandte ein Beileidstelegramm

Der Reichskanzler an die Witwe Wangenheims

W TB Konſtantinopel 27 Oktober Von dem deutſchen
Reichskanzler v Bethmann Hollweg iſt bei der Freifrau
v Wangenheim folgendes Beileidstelegramm eingelaufen

Tief erſchüttert durch das plötzliche Hinſcheiden Jhres
von mir ſo hoch geſchätzten Herrn Gemahls bitte ich Sie hoch
verehrte gnädige Frau den Ausdruck meiner aufrichtigſten
Anteilnahme entgegennehmen zu wollen Auch er iſt bis
zum letzten Atemzuge auf dem ihm anvertrauten Poſten
gusharrend ein Opfer des großen Weltringens geworden
r das Vaterland bedeutet ſein Tod einen ſchweren Ver
uſt

Der Nachruf der Regierung für Frhrn v Wangenheim
Halbamtlich wird geſchrieben Aus Konſtantinopel

kommt die erſchütternde Kunde von dem plötzlichen Tode des
Kaiſerlichen Botſchafters Frhrn v Wangenheim Jn ihm
verliert Deutſchland einen ſeiner beſten Diplo
maten der in der Stunde der Gefahr als es hieß mit der
ganzen Perſönlichkeit und Energie für Deutſchlands Jnter

e Hervorragendes geleiſtet haterr v Wangenheim hatte die Genugtuung ſeine diploma
tiſche Tätigkeit in der Hauptſtadt des Reiches deſſen Bünd
nis mit Deutſchland ſeiner treuen Mitarbeiterſchaft weſent
lich mitzuverdanken war von vollem Erfolg gekrönt
zu ſehen Das erſte Kriegsjahr in der Türkei die vielen
aufreibenden Vecrhandlungen die der Verſtorbene zu führen
hatte waren an ſeiner Geſundheit nicht ſpurlos vorüber
gegangen Er mußte ſich Anfang Auguſt zu längerem Er
holungsurlaub nach Deutſchland begeben Obwohl ſein
Leiden nicht ganz beſeitigt war veranlaßte ihn das Gefühl
äußerſter Pflichterfüllung nach Konſtantinopel zurück
zukehren Kaum auf ſeinem Poſten angelangt traf ihn am
Donnerstag ein Schlaganfall infolgedeſſen er ſanft ent
ſchlafen iſt Die Fürſorge ſeiner Gemahlin und ſeiner Um
gebung die verehrungsvolle Liebe der deutſchen Kolonie in
Konſtantinopel die herzliche Teilnahme der türkiſchen Re
gierung und des türkiſchen Volkes ſind dem Verſtorbenen
während der letzten Tage ſeines Lebens dargebracht worden
Dieſe Kundgebungen klegen beſſer als alles andere Zeugnis
davon ab daß das Wirken des verſtorbenen Botſchafters über
die Gegenwart hinaus bleibende Bedeutung gehabt hat

nen

Zur Lebensmittelverſorgung

TU Berlin 27 Oktober Der Reichskanzler empfing
geſtern die Fraktionsführer des Abgeordnetenhauſes un
wird heute mit den Vorſitzenden der Reichstagsfraktionen
Beſprechungen haben Die Verhandlungen ſind vertraulich
doch geht man wohl in der Annahme nicht fehl daß die Rück
ſprachen des leitenden Staatsmannes mit den führenden
Volksvertretern die Fragen der Lebensmittelverſorgung be
treffen deren Löſung die Regierung jetzt energiſch in dieHand nehmen will Wert Tgbl

Teuerungsdebatte in Düſſeldorf
TTD Düſſeldorf 27 Oktober Die Stadtverordneten

faßten in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig folgenden Be
ſchluß Angeſichts der Tatſache daß die wichtigſten Lebens
mittel namentlich Kartoffeln zweifellos in genügender
Menge vorhanden ſind daß es aber trotz allen Mühen den
Städten nicht möglich iſt genügende Mengen hierdon zu an
gemeſſenen Preiſen zu erhalten erſucht die Stadtverordneten
verſammlung den Oberbürgermeiſter beim Reichskanzler da
hin vorſtellig zu werden daß ſchleunigſt und rückſichtslos die
jenigen Maßnahmen ergriffen werden die unſere Bevölke
rung vor ungerechtfertigter Teuerung ſchützen und die Ver
ſorgüng mit den notwendigſten Lebensmi in ſicher ſtellen Ball Ncoht Vernn S W 60 Wilhelmür 40

Zum Karkloffeltransport

W IB Berlin 27 Oktober Der Deutſche Landwirtſchaftrat hat an die zuſtändigen Stellen die der Webe Bitte gerichtet

für den Transport von Kartoffeln die erforderliche Anzahl Eiſen
bahnwagen ſchleunigſt zur Verfügung zu ſtellen wenn nicht ir
der Verſorgung für den Winter Schw erigkeiten eintreten ſollten

Das Eiſerne Kreuz für den Berliner und Münchener
Oberbürgermeiſter

Oberbürgermeiſter Wermuth hat bereits vor einiZeit als Vorſitzender des Deutſchen Städtetages das Ei u

Kreuz am weiß ſchwarzen Bande erhalten Dieſelbe
Auszeichnung wurde Oberbürgermeiſter Dr v Borfcht in

den als ſtellvertretenden Vorſitzenden des Städtetages
zuteil

Die Arbeiterernährungs Konferenz des Zentralverein
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen die am 28 Oktober
im Reichstag ſtattfinden wird dürfte wie wir erfahren zu
einer umfaſſenden Ausſprache über die Ernährung der
Minderbemittelten im Kriege und insbeſondere über die
Möglichkeiten und Formen der Maſſenſpeiſungen Gelegen
heit geben Die Tagung wird von den maßgebenden amt
lichen Perſönlichkeiten beſchickt ſein ferner haben zahlreiche
führende Arbeitgeber Arbeiterverbände ſämtlicher Rich
tungen alle in Frage kommenden Wohlfahrtsvereine nam
hafte Gemeindepolitiker und Vertreter der Wiſſenſchaft und
viele Gewerbeinſpektoren und Sozialpolitiker e Teil
nahme angemeldet Organiſationen der praktiſchen Er
nährungsfürſorge dürften ausnahmslos vertreten ſein
Weiteren Jntereſſenten kann die Geſchäftsſtelle der Tagung

W 30 Rollendorfſſtraße 29/30 noch in beſchränkter Zahl
Einladungen auf Wunſch zugehen laſſen

x S

Ausland
Eine finanzielle Transaktion der Deutſch Amerikaner
WTB Amſterdam 27 Oktober Hier eingetroffene ameri

kaniſche Blätter melden Hermann Ridder veröffentlicht in
der Staatszeitung einen Aufruf an die Deutſch Ameri
kaner eine große Nationalbank zu gründen deren Gelder der
britiſchen Regierung unzugänglich wären

WTB Newyork 27 Oktober Die Afſociated Preſſ
meldet aus Chicago daß in Newyork Chicago und Cincinnati
deutſche Banken in der Gründung begriffen ſind die ſich be
ſonders mit deutſchen und öſterreichiſchen Geldtransaktionen
befaſſen werden

Amerkka zählt ſeine Wehrfähigen

WTB Wafhington 27 Oktober Reuter Durch einen
Regierungserlaß wird die Aufſtellung einer nationalen Liſte
angeordnet um eine Ueberſicht über das für den Krieg ver
fügbare Menſchenmaterial zu erhalten

Revolte bei Liſſabon

WTB Lyon 26 Oktober Nouvelliſte meldet aus
Liſſabon Jn Almada bei Liſſabon brach ein Aufruhr aus

en plünderten die Lebensmittelgeſchäfte um gegen
die Lebensmittelteuerung aufzutreten Aus Liſſabon abge
ſandte Truppen wurden mit Gewehrſchüſſen und Bomben
empfangen Die Stadt wurde militäriſch beſetzt Bei dem

r iſt auch eine große Anzahl Menſchenleben vernichtet
worden

Die unerwünſchte Tätigkeit deutſcher und öſterreichiſcher
Einkäufer in Holland

Wie der Köln Ztg aus Holland gemeldet wird liegt
die Schuld däh die holländiſche Regierung die Ausfuhrver
bote auch auf ſolche Artikel ausdehnte die nicht unter un
mittelbarer Kontrolle der Niederländiſchen Ueberſeetruſt

ne ſtehen zum großen Teil an der Tätigkeit der zahl
reichen deutſchen und öſterreichiſchen Händler und Einkäufer
die man in Holland nach Hunderten zählt Die wenigſten
von ihnen ſind von ihren Regierungen mit beſonderen Auf
trägen nach Holland geſchickt Die meiſten machen
Spekulationen wobei ſie ſich gegenſeitig
überbieten wodurch die Mittelmächte umHunderte von Millionen geſDa die Vorräte infolgedeſſen raſch abnehmen iſt die hollän
diſche e im Jntereſſe ihrer Bevölkerung genötigt
der Ausfuhr ſolcher Artikel eine gewiſſe Grenze zu en
Jedenfalls hat Deutſchland verſäumt an der Grenze beſon
dere Stellen zu errichten die ausſchließlich die Einfuhr aus
Holland vermitteln dürfen und durch die dann der unnatür
lichen Preistreiberei ein Riegel vorgeſchoben würde Was
unter dem Drucke wichtiger Dinge unterlaſſen wurde möge
jetzt noch durch die deutſche s geregelt werden Die
Käſeausfuhr aus Holland hat wie die Köln Ztg
erfährt die holländiſche Regierung verboten um die Vorräke
feſtzuſtellen die ſich in den Fabriken und auf den Lägern
befinden Die Sperrung wird aber nur wenige Tage dauern
weshalb vor Zwiſchenhändlern gewarnt wird die kurz vor
der Sperre noch große Mengen Käſe über die Grenze gebracht
haben um ſie zu hohen Preiſen abzuſtoßen

Zwei deutſche Kardinäle in Rom
e B Aus dem Haag 26 Oktober Die Morning Poſt

meldet Auf Erſuchen der Mittelmächte wird der Papſt die
Nuntien von München und Wien zu Kardinälen ernennen
Beide ſollen dann nach Rom gehen um dort dauernden
Aufenthalt zu nehmen Die Ernennung dieſer beiden Kar
dinäle bedeutet eine große Stärkung des deutſchen und öſter
reichiſchen Einfluſſes am Vatikan 4

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdrudk wird gerichtlich verfolgt

28 Oktober Angenehm teils ſchön milde
29 Oktober Wolkig kälter ſctrichweiſe Regen
30 Ottoder Wolkig teilweiſe klar nachts kalt

BVerantwortlich für den vslitiſchen Teil Dy c
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Fenuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyd für Unterbaltungsblatt und te Rach
richten Hans Rotoget für den Anzeigemeil AldertBart b Drug und Verlag von Otto Heudel Samttich in

Halle a S
Der Weltkrieg in der Medaille Reich i

Bilder aller Heerführer en ver endet die

ädigt werden



Antang 10 Vhr
Grösster Erfolg Heute zum 2 Male

Die Kriegsbrautn in 5 Akten nach dem gleichnamigen in der Sächſiſch

chen Hausfrau erſchienenen
oman von H Courths Maler u M Birkner

Schätfzengraben
an der Deſſauerſtraße

WModerne Feldbefeſtizung mit Unterſtänden Nahkampfgeſchütz MWinenſtollen
13 mm lang gegen eine feindl Stellung Drahtverhaue Wolfsgruben

Militärmusik von 5 Uhr
Eintritt 30 Pfg Kinder 15 Pfg

Die Anlagen können täglich beſichtigt werden

m Zum Jahrmarkt

Haus und Grundbesitzer Voerein
e Halle a S

Geschàäftsstelle Barfüsserstrasse 15

Donnerstag den 28 Oktober 1915
abends S Uhr

im Restaurant Mars la Tour Gr Ulrichstrasse 10

Mitglieder Versammlung
zu welcher hierdurch ergebenst eingeladen wird

Tagesordnung
1 Bericht über die Kriegs Tagung in Holberstadt

Herr Rechtsanwalt Herzfeld
2 Stadtverordnetenwahlen Referent Herr Blumentrittz Verschiedenes

Referent

Der Vorstand

hindern unter
Leitung von

l Morartesa Moidenpia n J
Dienstag den 2 November abenos S Dur

Saal der Loge zu den 5 Törmon
Sonniag den 31 Oktober nachmittags 5 Uhr

zum Besten äes nationalen Frauendienstes
und im Kriege Erblindeter

Lieder hendci
Von

au allgemeinen Wunsch Wiederholung der

Märchenautftüsrung
mit Deklamatlon Musik und Reigen dargestellt voningeborg Sinn

Eintrittskarten zu Mk und I in der Hofmusikalien
Handlung von lIleinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38 und an
der Kesse

Leonore Wallwer
Am Kavier Professor Dr Faul RKlengoel

Vortraegskolge
Edward
Brahms
Graf Ebersteinmit Lust durch einen grünen Wald Stärke Ein bildungskraft

Brahums 8 Zigeunerlicder
aus dem Magazin von B Döll
55 u 05 in der Hotmusikelien

Scheiden und Meiden
Konzertflügel Blüthner

Eintrittskerten zu Mk 10
Handlung von Heinrich Gr Ulrichstr 28

Herr Olulk Schumanmn Der SchatzgräberDas Lied vom Herrn von Falkenstein öwe
Grieg Das alte Lied Mahnler leh ging

Gr dent
74 l Eio

r an e s
Hoflieferonl

Modehaus ſeiner Damenkleiduno
an gende ca Ihdeee

ſhannes s Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Brahms Murrays Ermordung Löwe

releshon

243

77 JMilitär Hemden
Militär Hosen
L IIIIIIIIIIIIIIIIL IIIIIIIIIIIILeoibhinden
woll Handseohnho
Hosenträger
Kopfuoürmer
Knieirkrmer
Paolswärmer
Bruxtwärmer
woll Seh als
Pelx Soeoken
Taschentüeher
Fusslappen
empfiehlt in guten Quaelitäten

Julius Bacher
C Leiprigerstrasse 102

Für Wiederverkäufer

Ia Pelzfelle und
Pelzfutter aller Art
für Zivil und Militärbedarf in

großer Auswahl

Gebr DanglowitzFellhandlung Fiſcherplan 2

Wiehtigjeden der r

in a hat
Billig

P

10900
neue und etwas getragene
Gerderoben aller

Herren Ulſter u Ueberzieher

a 6 8 10 12 15 18 M 2ec
Eiſenbahn u Militär Mäntel

1 Zivilmäntrl
ſchwere warme Qualitäten
a 5 10 12 15 W 2c

Rock und Jackett Anzüge
in allen Farben neu u e war ſgetrag

a 8 10 15 Mk300 ſchwere geſatterte

Sinne en
e Stck nur 6 1 7

WilitärhalhſtiefelMännerſchnallenſchuhe Sohſhrre

Schnürſchuhe für Sonntag u Arbeit
noch ſehr preiswert
u Reiſekoffer Reiſekörbe

taſchen aller Art Ruckſäcke

TRUSTFRE

W r

Taſchenuhren Uhrketten 2e
alles wie bekannt billig

Ein u Verkaufshaus
22 Schülershof 22 Ecke Marktplatz

vermietungen

Krukenbergſtraße Rr 1
herrſch 7 Zimm Wohn Parhkett
Bad Gas elektr Licht Garten undreichl Zubehör ſof od ſpäter zu verm

Burgſtraße 33
Wohnung s Zim Balkon Bad Garten
benutzung ſofort od ſpäter zu vermieten
Näheres Lafontaineſtraße 17 17 part

1 Glaslandauer
ung 1 Coupe

preiswert zu verkaufen
Geiſtſtraße 25

Breunhotz Berkau veart

der Arbeucſtätte der Stadtſe Wedbenglen Händelſtr 27
miſTelephon j036 von 12 2 geſchloſſen t ZuKorb 90 h Körbe 4,50 M Hohparterre ver n

Marienſtr
Nähe Leipzigerſtr

mit
Salon

u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage
Speiſehammer

Bodenkammer und reichliches Zubehör

4 Zimmer Küche
Mädchenkammer

2 gelesen haben1 April zu verm

Aeſte etwas teurer Gasbeleuchtung Garten I April 1916

s zu vermietenolz Auskunft Händelſtr 37 II
v

OftizierFohiaſsaoko

feldgrau mit Haube
34 Mk

Bkieke
Leipzigerstrasse 90

Rab Spar Ver

C H
Se

Pflanzen Sie Keine

Ohsthäume
oder sonstige Gewöächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch

Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
sachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern
wird kostenfrof versandt

Es

Thale Harz

Lohmann

geſchützter Waldlage
ch TZDZDD

Proſp

Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof

Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in

t

Die neueſten beſten

Stſich 12 Mk verkauſt Leſſingſtr 6

FGute Dauer

Bacterien
für elektrische Taschen

lampen 45 Pf

C F Ritter
Leiprigerstrasse 90

C iglied des

Cassler
wieder

friſch eingetroffen
Otto Gotischalk

Gr Ulrichſtraße 32

Gelegenheitskauffl
1 elegantes Speiſezimmer

dunkel Eiche 1 Mahagoni Salonein
richtung 1 apartes Herrenzimmer
echt Eiche mit Klubſeſſel verkauft

jetzt beſonders billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25
ahnleidende
Zähne werd ant lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
plomben 2c v L 50 MK an
Zahnziehen mitt tok e
Rervtöten Zahnreinig 2c bill

Unfert v Goldkrog Brüch u Suft
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sountags Reparaturen ſof

e Zahnateller lValle a S 5 Geiſtſtr S I
Alvb Loewenstein dent
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjöhrige Praxis

3 4 an PrivateMetallbetteneaer
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eſs enmöbelfabrilk Suhl i Thür

2 Pognersiog den 28 Ovtober 1915

Z Ankl 7 Uhr Ende geg 10 Uhr s
Alt WienS Operetten J Lanner v Em Stern

Freitag Neu einstudiertS Hans Heiling Op e es
h

IIIIIIII

III in n

Optische waren

preiswert und gut
empfiehlt

Otto Undekannt

e
Tanarienhähne gute Schläger zu

verk S F II r
Aan Sollou z Wäſche Pfund nur

32 Pfg 5 Pfd 1,50 Mk
Niemeyerſtraße Nr 11

hEingang

Vermisch e J

Anfrage
Sind es Spiritiſten Röntgenſtrahl

wo man in jedes Gebäude ſehen kann
und ſprechen hört im Dunkeln Licht
ſcheine wahrnimmt Geſicht angezogen
wird und Schmerzen verurſacht

Wer arbeitet damit
Offerten unt V 2406 an die Exped

dieſer Zeitung

Familien Nachrichten
W

anzuzeigen
hre heote vallzogene Krlegstrauung beehren sich

Albert Lichtensteain Leutnant d Lirmgard Lichtengtein geb Werner
Halle a d Steinweg 29 den 27 Oktober 1915

X

Lehrer Alfred Planer Zt im fFoelde
Leutnant d Res m Res lnf Regt 72

Ritter des Eisernen Kreuzes u des Anh Friedr Kreuzes
und Frau Mieze geb Kraaz Wettinerstr 2 ll

kriegsgptraut

Sohn mein lieber Bruden

werden

zu Halle

Sorger

Am 14 Oktober flol in der Champoagne auf dem
felde der Ehre mein über alles geliebter einziger

der Referendar

Dr i jur Fritz Bank
Leutnant der Reserve

Ritter des Eicognen Kreuzes
Halle a d den 27 Oktober 1915

lin tieſstem Schmerz

Frau verw Forstmeister Anna Bank
Annemarie Bank

Wir bſtten von Beileſdsbesuchen abzusehen

Am 21l Oktober d Js erlitt den Heldentod unser
Mitgiled der Polizel Sergeant

hlerr hlermann Riebow
Offizier Stellvertreter im Res Inf Regt 66

Ritter des Eisernen Kreuzes
Wir beklagen den Verlust dieses treuen Amts

genossen dem vir ein dauerndes Gedenken bewahren

Halle a d den 26 Oktober 1915
Verein der städtischen Beamten

Der Vorstand
a l S

Otto

unerwartet
Gestern mittog 12 Ohr verschied plötzlich und

unser von uns allen so helssqellebtes
Iöohterchen Enkelchen Schwesterchen und Nichtchen

Hannchen
Im zarten Alter von 2 Jahren und 2 Monatoen

ln tieſstor Trauer
Familien Hugo Taatz jun u sen
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